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«.Dir Segnungen lausender von Weiber und

Kinder die gerettet von den Skalpiermesser»
barbarischer Wilden, und von den noch mebr

barbarisidtn Proktor, liitto,! auf Heirrifon
und seiner braven Armee." Sclme'-

der 6 Borsch.rfr an die-Gesetzgebung, am 1».
December 18! it.

"Wir haben daö breite Panier der Freiheit
und Konstitution an der Spitze, bezeichnet mit
den glänzenden Worten:- lLinTermi» für
President? Tic tLl'rlici'l'eirder esfeiltli-
ci?en Beamten ?Tie Sickerkeit der öf-
fentlichen Gelder ?und da« allgemeine
N?skl de- Volkes!"

Besonderer Fall von Wasserscheu »

der tzulidvwutl).
Ei» höchst trauriger Fall «oa dieser fürch-

terlichen Art Krankheit, ereignete sich vorige

Woche in dieser Stadt. Wir geben darüber

nachstehende Einzelnheilen ss wie sie un» be-

richtet wurden.
Ber etwa zn'ei oder drei Ws beu hatte sich

Hrn. John Hogers Hund mil einem andern

Hunde gebissen, und zeigte gleich hernach ei» ge
Symptome reu W Am verletzten
Mittwoch griff lerstlbe Hund einige Katzen
an lli'd terrisi si?. Au> wurde Hcrr
?isgerö gewarnt seinen Hund fest >u legen, in-
dem dir jetzt deuilichea Zeichen ter wasser-
scheu den Nachbarn verdächtig waren. E)

scheint jedoch, datz er diese Hi'te Wartung un-

beachtet ließ, und seinen Hund ».ichl anlegte,

worauf er eine Kahk imt d r R»g.rj Kin-

der zu spielen pflegten. Diese Kaye kam wie
gewöhnlich, ain Morgen in das Schlafzimmer
der Kinder, sprang auf da» Bett, und währent
sie spielte, biß sie einen kleinen Knabeu in die
Nase; etwa zwei n.ichh.'r l?u»de der

Kleine krank, und die Symptome der Waff r«

scheu waren bei ihm uns. rlennbar. Der Hund
wurde da im ausgesucl t und am Samstage,

NachmiltagK todtgeschoffen. Am Mantage
war daö kranker uud eK war nenig für
seine Wiederherstellung zu hoffen. Die Aus-
sage ter Arztes beuärigte die Furcht der Fami-
lie wegen Bschaffenhelr der Kranki-e«?.

Eine .Katze der Frau Beck, r wurde r«n teni-

selben Hunte gebissen und vo» de» Nachbarn

verfolgt, lief ste ja das Halls der ivr.ui Uiid

l'ift ein kleines Mädchen stark in die Wate.?

Da ärzUche Hälft bei der an-

gewandt rcU'.de, sc vermuthet man d.,st sie ch-
Sckiaden davon krininen cvict.

habcn stiren, eifahre«,
»en Kebraucl' »s» Dr Sto,)'s Metiz» für
»ic Wasscrschku, »er >vnol'e wieder bergestevt

und aus aller cyesahr sei. Einige w»Ucn so-
gar teha«vten, »aßet gar kein F..kl ro» wirk,

licher Wasserscheu ge,?esci', da w r aber feine

nähere Auskunft darüber erhallen ?»ünle«. s»
»silen wir vorläusig die Wahrheil eben nicht
verbürgen aber auch r bezweifeln.

Am vor gen ?reitap Abend wurden 'vir e «

ne Neunte reell angenebm uniei halten, >rä'.!.
rent Anhörung der Verlesung von I. S. !vi»
ck'ardo, Esq. Tiber menschl che Bildung. Hr.
?i. schien in dieser Hinsicht mil den verhält,

nssen ussercr 7iation wohl bekannt zu sein,
und sprach sich nährend seine! Portrazs sehr
passend und wahr über den Werth der deut-

schen aus,'«nd zeigte ivie ivenig die-

selbe in uns.rn« «zeschatzt und wie >ekr
sie sogar vo» Manche« verka»»t wird. Wir
geben der Meinung Völlen Beifall und hof-
fen, daß Viele der resp. Zuhirer »nt u»serer
Meinung übereinstimnien werden.

Verlieeerei.dea Lcuer in Neu
Am v,richten Menr.'g Abend brach in einem

Stohr >» der Sütstrakke, nahe Doverstrasse,!
Feuer »u?, wel.heö ohne grossen Scl'aten a»5-
brannte. Es steint jedoch, das» es si>l» auf:>-
ge»d eine unbekannte Art, dem Taa?e milthei!-
te, nnd um etwa 8 Uhr am T icnstag Morsen»
ron Neuem auobr.nl', und Stohri
nebst 6 Häusern, zn.->sihen diese,» und Tor r-j
straffe, ;ern?rt>'. T-e ren c!igia
thnm ist sebr gro!? und s.I i'.-s.t ;wci Sil'irstla
dünge» von und m t ein, da»

ron zwei veisidi.denen i?
Besten und Baltimore u>>t vc»sichei t w.ir.".
Unter den ierstr.lea (Li'u.rn LONO I'sei-

f n Oliven Oel und !>»(> Balten Welle. tili,

Quantität alt' »o! 1 ie
aai'ze O uanl'tät zerstörten ähce «st

Geschirr zerstört u«d IIXZ Tonnen nissischxr
Hanf, alle versichert.

Die übrigen zerstörten Waareu und Häuser
»n tge, echimr, wirs der ganze Verlust eine!
Million und AUS,t)(>O TbaUr wo-!
von versichert waren.

»Lin andere, ?Aw. Dienstag Abend ent-

teckre man Feuer r» einem 4stsckigen

steinhaust in d.ssnlmtere Et«!
ta>;e als trocken ?.l?a«ren Llobr, die zweite
eine i/mnenbandlung und tie obern als Nie«!

von irdenen Geschirren benuyt wurde.!
?as Gebaute mbsi dem cb.rn Inbalt, wurdt!
gäuzua? ze» stört. Tastheilte sich tan» 5
»iuem andern mir, u»d zerstörtes
auch dirsts fast mit al! feinem Inlialie.

fünf andere Häuser ivurH<n ein Nanb
ter Kl.iin-ntn» aus welchen alte nur der Inhalt
der untern Stockwerke gerettet wurde.

Ter angerulxete Schaden wird nicht genau
angegeben. (S in belraglicher Theil der Waare
und Gebäude war versichert.

Ein Schreiber im "serts und Schuylkili!

Journal" schlägt eine öfsenlliche Perl .isserung
bti der Read ingcor, die sicher für die
mehrste» ihrer Bürger angenehm sein wird.

Der Vorschlag belrifft uämlicl) ei»e bessere
Benutzung jener Strecke La»d oberhalb dieser
Stadt, nelche einst als ein großinüttzigeS Ge-
schenk von William an diestlbe kam und!

unter den Namen "Eommons" bekannt ist.
Dieser Platz liegt bis jetzt fast unbenutzt, und

der Wunsch deö Schreiber» ist, denselben in ei-

ne» öffentlichen spazier besonders für
die Erholung in ter heissen Sommerzeit, um-

zuwandeln, nach All ter Sgna-
rea in Philadelphia, der csc>»imsns in Bo-
ston und deS Batterie Platzes in Neu Pork, zu
welchem Zwecke es schon damals vo» dem wei-

se» Geber ter Stadt Übermacht wurde, ter

damal» v'eil'.icl't schon iin Geiste voraus lab,
:'ieadi»g eiust eine der blühendsten Vand-

> Pemisylvamens weri en kennte.
! i!ii> dieie nutzlilhe zu erreichen, ist
es t e .'."eiruag des Sü reiberc-, daß irgend ein

auch mehrere ui s.rcr Eapital stcn einige
lausend Thäler zum allgemeine» Wohl daraus
»>.r»,:udkn mjchien, n??tureb ihre Namen für
tie Mir- und Nachwelt als Verbesseret' uiU

Wohlthäier der Stadt '?i«adiiig glänzten.

Boi Vitien wird vermuthet, daß Hr Hun«>
ler, der Sprecher deö ?Xepreseu-
ranreuhaustd im Congreß, Ber Staate»
<Se. ator veu Virgiuieu, erwählt werde» könn-
te; u-d daß demzufolge der achtb. Gen. Geor,;
M- Keim, v«a dieser Ltadt, an seine Etellc
kommen werde.

der ..^l'gels He;h,
ittNZtn.?Die BN welche die Banken zwing»
a!ic ihre Noten und Bn'bindlichkeiten in har.
lem zu losen (auegenemmen Deposireu,
ivo die Bc'thciigleu ,uit gültigen zufrie-
den sind) pasfirte rongen Tienstag im Hanse
d.r sieprefentanten die zweite Lesuug, »»iit ei-

ner s timme von gegen u:>. Ter zuin Wie-
derbeginnen der Hartgeld-Zahlung bestimmte
Tag, ist der l t. Februar.

Abolition L^ittschiiste». ?Heute ror 5
Tagen beschloß das Rcples.nl.lntenl>auö vriii

öougreß, nachdeiii ste länger wie eiue Woche
tarüber debatirl Batten, daß alle "Bittschrif-
ten, lyesuche u:it Papiere die Aufhebung dee

klarere: und deK betreffend,
i.i i't durch daffelbe angenommen cter berüa-

si l liget weiden sollen."
Wenn wir gleieb zugeben das der Kongreß

>?! l tergleichen Bittül rifien s> !>r überhäuft ist
!so schnnt'e» doch nicht billig, daß die Annah-
!mc derselben ganz verweigert wird. Die OUie-

de? Longreffco sind nichtS mc'ar als Diener
de.: iLolk?, wel.heS sie representiren, und wenn

! dieses Volk nicht daS Reckt baben soll, sie
tur.b Bittschriften >uit seinen Wünsiken be,

! kannt zu s» mögen die Herren <>on,

jgreß-Männer zu Hause bleiben, und das Volk
sein weld in der Tasche nnd seine Wünsche,

auf den Herzen behalten.

Ente Aussiehte». ?Senator
einer ter Hauptanfährer der Ban Buren-Par-

sagt ine nein Briefe : ist wahrschein
daß Harriscn unsrer Parlei i» Bc»»syl-

elivaci Troubej machen wird, docl) iü
>e? ni>l tzu virniutben, daß er m.'!>r ivie t.ni-
s nd » -» Va» Stimmen erbalren wer
de." Sie sind sehr Herr Senator!-
Van Buren» Mehrheit war bei der letzten
Piesidenten-Wal'l etwas über 1 - 'N in
sylvaiuen; nenn Har.ison dal>er bei nächster

Wal>! auch nur ki oder 'M>s> von seinen <1 t'iii-
men eil^ält'so sii'.d w?r gern zusriede-n, dem
wir wünschen kür '>.!ri!»r ! nichts mehr alt
eine Nnßl s'kit.

'Garrison in Tcnnestee.?T>e Vereinigte
Ltaaten sagt: "'.'luSc aüen liegende!
t?ör.-n wir vor! Grossen Harrisen Versammlung
gen, e.ber nvr haben no l' von keiner gebört, di>

I> a'.«r w>" i':'' >!'>' " !>!> ?' ;, ->»

in Tenneffee gehalten wurde, wo Tausende :on
Menschen keinen Platz in trr Halle sinlen
7vnnten w» sie länger als IL Stunden den

?ieden der verschiedenen Sprecher zuhörten.
im TVefle».? Die Ernennun-

gen der Harrisburg Convention wurden im
Weüeri mit Ausrufungen von Freude empfan.
gen, die man nie »orher wahrgenommenln
Cb'lieotbe konnte kein Haus die froblsekende
Menge fassen, die sich versammelt hatt-'. Das

Echo vom Freudenruft für Garrison und
Tvler, mir Freudenschüssen begleitet, sei a'it
»on Hügel zu Hügel und von Thal zu Tbal'.

Die,' für Daa. ?Pastmeister zu
Westfielt stand am 11. r>. M. bei ter Wabl
am Lt mmkasren, um zu sehen wie Leute
stimmten. Er verweilte dort die ganze se>>,
sprach Ein'e.en zu n»d suchte Andere zu ver-
wirren. Als jemand eine Wl>'gsrimme eingab
sagte er, -'der Qcht kennt seinen Meister," dar,

auf erw ederte ein Anderer, "und der Esel sei-
ne Krippe," wobei er den Pestmcister lachend
ins Gesicht sal,.

Bin 2^är.?Am vorletzten Mittwoch A-
bend fuhr ein Herr im Schlitten» zwischen
Pottsville uud W stwoed, gegen Etivas, daß
wie sich ze gte ein Bär n>ar. Der rauhe Bur-
sche uis.l te es jedoch nicht ratlnsam halten, den

Verfolgungen de» bejakrlen Herr« zu troycn,

und entsioh. Am andern Tagewuide er na-
he derselben Stelle gesehen, und eine Parthie
schickte sich an ihn zu verfolgen. Es ist zu ver-
muthen, daß Verliefe Schnee ilm aus den Ge-
birgen in bewohnte Gegenden getrieben habe
um Nabrung zu suchen.

scl,li?i)e Unmenschlichkeit. Hr.
Ebenezar Eaton starb neulich in» Schuldge-
fängnisse zu Haverbill ('li. H.)im Alter von
laliren, ein Invalid vom letzten Kriege. Er
wurde für Bezablung einer kleinen Summe
Kostgeld, »on eineni Manne welcher wußte,
daß er nicht bezahlen konnte.

Militär.? den legten Berichte» be-

stellt die Milizder Ver. Staatc» gegenwärtig
aus Mann. Bie reguläre Macht
die durch das (Hisel) autorisirt, ist I?,S3g;
aber de gegenwärtig in» wirklichen Dienste
stehende Macht ist nur 97N4 Mann.

Ter Scherift vvn )teu Orlean? hatte wälx
rend drei lahren nicht weniger al? H35N,01)N

Rt>«.'rlrag von seinen Auitstgebübren T«rt
ist sicher nicht gut welmcu sur ehrliche Leute.

tMittbeilnnz.)
tsin fcinci» Lo»,plt»»tnt!

Freund Puweve,
Tcr letzte Neadinger Adler

gibt unserin ein» von den größten
Cemflimentc wa§ eS v elleicht je empfangen
hat, er sagt: "Alt L>c>!-'a! der grö,,tt
(j>chs in dcr !" Ein Franzose hätte
f>in zrötzereS geben rönnen.

R.

Die deiilschen
ZLir bedauern unsern Lesern anzeigen zu

muffen, dah die Widerrufung jeneü
verordnet,,datz' die Painphlet-Gesese

von jeder Gitzun!, der Gesetzgebung vvn Penn«
splvanien in teutscher t?pr.,che gedruckt werden
s»!le», und daß jeder Bürger daß Necht hat,
darauf zu subseribiren," wabrend der gegen«
wärtigen Sitzung der Geseygebung passiren

! werde.

i Viele unserer Leser wundern w.i? d!e Ur-
sache d->fer, in den Augen der Melirheic aIS
(trcel't scheinenden Handlung sein »lag?a«
ber genau beseheii, können die Deutschen von
Pennsylv.imtu ?.'iei»a,!d ander» att> sich selbst
beschuldigen, wenn ihre Rechte nicht geachtex

> und sie dieser Wohlthat die besetze in ihrer
Muttersprache lesen konnten, beraubt werden.

Di< Gesttzgebung von I fiöst und 'A7 passir-
tc zu Folge mehrerer Gesuclie, die im vorheege«
benden Ja lue von deutschen Bürgern einge-
bracht waren, jenet besetz, welche?, obgleich ei,

ne gerechte, de.!'eine Wohitbat für alle diejeni-
gen war, t!e entweder nicht Engüsll, lesen oder
vergeben können.

Wenn jemal» ein s>ke>ht für di,' Pafurung
eine« Gesei-e» war, so war eö sicher hier;
denn wenn man ann mint,daß zwei D r i t-

theile der Bewohner Pennsylvamen?
spre»l>en können und daß die Hälfte

von diesen nicht Englisch lesen, schreiben oder

sprechen kann, so war e>s gewiß nothwendig,
die tAes. l.>e sowohl in deutscher wie in engli
scher Sprache zu haben von diesem
'»runtsaye aufgellend, vermuthete man, daß
die Deurschrn durch zahlreiche Unterschriften
sich der Bewilligung der o?esetzgebu!>g würdig!
zeigen wurden. Leider aber zeigt sich nach Ver-
lauf von ;wei fahren nach jener Zeit, schon d.w
tyegentbc ' deun die ?ahl derer die dieselben ;u
haben wünschten, war in vorigen fahrest
klein daß <5 nicht der Müke lolmt, daß der

staat tie Kosten für daS> Lruefrn derselben
anwende.

AIS lirs.nl'e dieser schlechten Benuyung der
Feigen' e>t, konuen wü' Nicht allein ?!>chtach-^
un,; ? r <?-!

ütu zu groffsn zur vo»
Seiten unserer deutschen Mitbürger annehmen,
die manchen nicht gestattet jährlich SV Cents
für einnützlichee Buch zu geben, wa« um
diesen Breis »och halb geschenkt ist.

Wir wn'en höchst erstaunt, zu erfahre», daß
in Berk» Caunty, welchee wen gstensStaufend
d < u tf ch e Stimmgeber zählt,nur jweiund

dtliisile Pampklers unterschrieben waren,
uud wenn wir die Gesetzgebung von Ohio be-
schuldigt», daß sie deni Gesuche ter Deulschen
in dieser Hinsicht zu willfahren verweigert, so
müssen wir hier hingegen das Bolk beschuldige»
wenn es diese Bewilligung nicht achtet, oder
nachlässig sich dieselbe unbenutzt entziehen läßt.

Seche uiio ,«ranzigster Kongreß der
Staaten

Erste Sitzung.
Januar 17.

Senat. Ein Beschluß deö Herrn
Williams, in Folge dessen der Präsident
aufgefordert werden soll, offizielle Nach
richten über den Einfall der Engländer
an den nördlichen Grenzen mitzutheilen,
wurde angenommen. Die Unterschatz-
kammer Bill kam sodannn in Berathung
u.id mehrere Verbesserungen und Zusätze
wurden besprochen. Hierauf legte Herr
Elay eine Petition der Amerik. Seiden-
Aeft'lljchaft vor, welche um Unterstützung
eines Journals über den Seidenbau bit
tet. Hr. (Zlay sagte, daß es jetzt zur
Gewißheit bewiesen wäre, daß Seide mit
Vortheil i>, allen Theilen der Union ge
bc>ut werden kann ; daß der Staat, wel
cher jährlich Millionen für diesen Artikel
ins Ausland schicke, für die eigene Pro-
duction etwas verwenden solle, daß über-
haupt die einzige ))rettu?g für die Ver.

! Staaten nur iu einer vermehrten Pro
! duction in Ackerbau und Industrie be
stehe, daß er den höchsten Zoll auf Seide
zu legen vorschlagen würde. Hr. (50l
hour, opponirte ; er will nichts von ei
nem Tarifs wissen und glaubt, daß der
Sllden oder die BaumwUlsp. kulation
bei leide.

Hau s. Hr. Jones berichtet Iiber
eine Bill,zur der Nevoiuti
onö Pensionäre, so wie für Bezahlung
ver des indianischen
ment, f»r daS Jahr 1840.

Januar 18.
Senat. Die Uiiterschatzkammer

Bill wurde zu einem dritten Lesen roi be
reltct. Die Stimmen dafür waren 2t,
dagegen 18.

Hau 6. Nach Vorlesung des lour
».als hatten die Herren Fliher und Mit-
chel ein Privatgefecht in Betreff der ef
sentlithen Dtuttardeiten, wobei keinet
Loorberen erndtete.

Hr. La 0 e von Vermont hielt so
dann eine Rede »ber die Abschaffung der

welche bis zur Vertagung
dauette. Die >uolichen Her' en wie

auf spaniichem Pfeffer, mupt.i, aber das
Bilv ihrer pamarcyalii'chen Institution,
w.-lcheS Herr Llade meisterhaft mahlte,
geduldig vor Augen sehen.

Januar 20.
Senat. Eine Anzayl Petitionen

wm de vorgelegt, unter welchen eine von
Neu Jork war, die darum bat, die Kup
fermünzen in den Her. Staaten abzu-
schaffen und dafür Münzen von deut
s ct) e m Silber zu schlagen. Hr. Wil
liams berichtet eine BiU bessere
Einrichtung der Vereinigten Staaten Ge-
richte.

Die Bill für die bewaffnete Besatzung
derjenigen Theile Floridas, weiche von
Indianern beunl uhigt wnroen, kam zum
dritte» Aerlesen, unO pajsüte mit Ä l ge-
gen Ltimmen. Die Unterschatzkani
mer Billkam dann zur Sprache. Hrrr
(5l:i) hielt eine lange Rede dagegen, wer
auf Hr. Walker von Mississippi antwor-

tete und dabei so in Hitze kam, daß er sag
te, für alle seine Bemeikungen wollte er
entweder im Si nat oder anderöwo
Genilgthung geben.

Hau S. Hr. von Vermont
erhob sich nach dem Vorlesen deö Jour
nalS, um über den von Hrn. Thompson
beantragten Beschluß in Betr. ff der Pe
titionen, welche um Abschaffung der Tkla
verei im Distrikt Columbia bitt.'n.
zeigt durch fernere Beweise daß wenn de>
Eongreft nicht die Macht habe, die Lkla
verei im Distrikt (solumbia eher abzu
schaffen, als bis die Gesetzgebung in Ma
ryland und Virginien solches in ihrei
resp. Staaten gethan hätten, so wäre de
Kongreß verpflichtet, in Betracht dc l

Sklaverei sich nach den Staaten Mary
land und Virginien zu richten. De>
Congrcßwäre somit nicht mehr selbststän
dig, sondern von taatsgesetzgebunge,
abi/'ng>,z Ga'l.ind von Virgmi

nien folgte nach Hrn. und ver«
suchte ihn zu widerlegen. Er bestritt da»
Recht deS Kongresses, Petitionen über die
Abschaffung der Sklaverei zu empfan-.
gen.

Jan. 21.
Senat. Hr. Walker fuhr fort in

seinen Bemerkungen gegen Hrn. Elay in
Betreff der Unterschaalammerbill.

Haus- Herr Prositt legte einen
Beschluß vor, in Folge deff-n der Kriegs
minister gefragt werd.n sollte, ob es wayr
wäre, daß er für Bluthunde nach (sub«
geschickt habe, um mit dieftv Bestien in
Florida Krieg zu führen. Der Beschluß
wurde nicht angenommen. Herr Gar-
land fuhr in seiner Vertheidigung der
Sklaverei fort. D. N. Ztg.

Ein gewisser Wm. Waldron.ein Theil-
nehmer deö Unfugs am NeujahrSabend,
und zugleich der Nothzucht die an einem
Maochen im Dienste des Hrn. Kraft an
demselben Abend begangen wurde, ist auf
Z!ong Island festgenommen worden und
auf hier gebracht. Zwei andere Galgen-
stricke derselben Bande, Henry Smith
und John Williams,wurden wetzen Dieb«
stahls einer Rolle Fußdecken, am Don»
nerstag festgenommen, and von dem Hrn»
Mager und dessen Gehülfen in der Schen-
ke anerkannt, bei dem Vorfalle in
Hause gegenwärtig gewesen zu sein. Alle-
drei erwarten ihr Verhör bei der nächsten
Sitzung, und man hofft durch Waldron
mehrere Auskunft von den übrigen Theil«
nehn.eru zuserhalten.

N. ZI. Allgem. Ztg.
l)

Eine iunge Engländerin hat sich au>s
EifeUncht gegen ihren 'Geliebten, einen
geivissen Hall und Steuermann auf einem
London Paki tschiffe, am Donnerst ig

Morgen um!) Ul'r in Nr. 69 Rosewelt»
Strasse erschien. ib.

Am Sonnabend Nachr ittag wurde ei«-
ne sehr reich und elegant gekleidete Dame
von dem Hrn. Jshu (5. Reton, 27-t Bo«
wery wohnhaft, betroffen, wie sie ihm
einen schonen französischeil gestickten Kra,
gen stahl. A»if der Obern Polizei, wo«
hin sie von.ihm gefuhrt wurde,gab sie sich
für eiue Wittwe aus Loirell in Massa.
chulettS aus, und wäre ihrem Schwager
zum Besuch hcrübergekommen-?Tie
vor, d<n Kragen dur.? .u>. Versehei! m r
ihrem Tasche-.cuche Vcin Tische
nomine» zu yabei?. wude zu ihrem
Scy-vager, der augesc denür Kaufmann
ist'geiancr, der sotZUich i?ie
BuitZ>a)afr stellte, worauf sie entlassen
VUlve. ib.

y

Aus Michigan City, 111 Indiana,schreibt
mau unterw. 4. Decemb-, daß man in den
Sandhlige!!, in der ülcahe von Kish Lake,
ein wiloeo Kind herumlaufen gesellen Hit.
--Nacyden Berichten >ell eö ein KinS
sein, der vier Fuß hoch >st, ausserord.nt
lich läuft, e.N'N Rock von kasiani
enbraunen Haaren an hat, unO wenn er
veifol,;t wird» wie dieß zn verschiedenen
Malen geschehen ist,gellende Schreit eito«
nen laßt, welche fast wie Anstrengungen
zum Sprechen lauten- Wahrrnd der
Sommermonate hat man ihn an den tt?
fern des Sees gesehen, u:n Fische und
Frosche zu fangen. DaS Gasser scheint
er besonders zu lieben, er stürz' sich oft
iu den Fiihlake, schwimmt sehr schnell,
winselt aber die ganze Zeit hindurch auf
d>'S jammervollste- Auf welche Art die-
leS arme dorthin gekommen ist,
kann man sich nicht ander» erklären, alz
daß es von einer Einwanderer - Familie
sich verirrt haben muß, und verlassen wur-
de, worauf eS sich den Thieren deö Wal'
des angeschlossen hat, und mit iimen auf-
gewachsen ist- Es konnte indessen auch
der Kall sein, daß Dieses Äind von den
Indianern gestohlen und den Wäldern
übergeben worden wäre. Nach den letz-
ten Nachrichten wollten sich mehrere sun-
ge.Männer des Distriktes vereinigen, und
iuchen, eöeinzusaugen. ib.

Der ?NaslwiUe vom IL. d. M.
berichtet, daß General Samuel Huston,
in einem Duelle mit den Sprecher deö
Nauses der Reprosentanten in Teraö.

codtlich verwuupet woiden ist, uiw man
an seinem Leben zweifelt?Ge«eral S.
Öeuston war Kepresentant des St. Au-
gustine Distriktes. ib.

Einbruch und Diebstahl. ?In der
tischen wurde ein alter


